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den verschiedensten Instru-
menten und in unterschied-
lichsten Kombinationen klei-
ne Werke von Pop bis Klassik
und natürlich Weihnachtslie-
der spielten. Allen war herzli-

VON W E RN ER S ENZ E L

BAD WILDUNGEN. Die Mu-
sikschule Bad Wildungen hat-
te zum Weihnachtskonzert
eingeladen und wie immer
war der Saal bis auf den letz-
ten Platz gefüllt. Kein Wunder
– schließlich wollten viele Mu-
sikschüler ihren Eltern, Groß-
eltern, Freunden und Bekann-
ten einmal zu Gehör bringen,
was sie im Unterricht gelernt
haben.

Und das war erstaunlich
viel, das Niveau der Beiträge
war dem jeweiligen Alter der
Vortragenden erstaunlich
hoch.

Begrenzte Zeit
„Leider können hier heute

nicht alle auftreten, die das
gerne gewollt haben“, sagte
Musikschulleiterin Heidi Lo-
renz zu Beginn. „Das hätte den
Zeitrahmen völlig gesprengt.“

Auf dem Programm stan-
den die Namen von mehr als
30 jungen Musikanten, die auf

Rockig flockig im Advent
Mehr als 30 Nachwuchsmusiker gestalteten kurzweiliges Weihnachtskonzert

cher Beifall sicher, zumal die
meisten der Mitwirkenden
zum ersten Mal vor „großem
Publikum“ spielten und man-
che von ihnen ganz schön auf-
geregt waren. So wie das Mu-

sikschulweihnachtskonzert
begonnen hatte, so endete es
auch: mit Dixieland der Brass-
und Dixielandband unter der
Leitung von Leo Eberhard.

ARTIKEL UNTEN

Weihnachtliche Klänge mal ganz anders: Sie rockten „Ihr Kinderlein kommet“ Mattis Bock (E-Gitar-
re) und Leon Verporte (Schlagzeug). Fotos: Senzel

in 17 Jahren im Vorstand der
Kreismusikschule gute Arbeit
geleistet habe und sich ganz

B evor die mitwirkenden
Musikschüler mit ihrem
Weihnachtskonzert be-

gannen, wurde der langjähri-
ge Vorsitzende der Kreismu-
sikschule, Bernhard Weller
auch in Bad Wildungen aus
seinem Amt verabschiedet.

„Aus einem Amt in dem er
auch für uns in der Badestadt
viel getan und bewegt hat“,
sagte Heidi Lorenz.

Lob vom Nachfolger
Weller-Nachfolger, Thomas

Rampe (Frankenberg) lobte
die gute Arbeit der Bad Wil-
dunger Musikschule und be-
tonte, wie wichtig Musik für
Kinder und deren Bildung ist,
weshalb die Musikschulen im
Kreis für Kinder aller Schich-
ten offen seien. Rampe dankte
seinem Vorgänger Weller, der

Thomas Rampe übernimmt Vorsitz

besonders intensiv und erfolg-
reich um die Finanzierung der
Schulen bemüht habe.

Schatzmeister Klaus Hart-
mann sagte, die Bad Wildun-
ger Musikschule stehe im
Landkreis besonders gut da.
„Und das liegt ganz besonders
an der guten Arbeit der Leite-
rin Heidi Lorenz.“

Die Musikschule Waldeck-
Frankenberg sei mit etwa
3000 Schülern die drittgrößte
in Hessen und somit integra-
ler Bestandteil der regionalen
Bildungslandschaft.

Der Schatzmeister teilte
mit, dass der Landkreis künf-
tig den Zuschuss für die Mu-
sikschule um 30 000 Euro er-
höhen werde. Bernhard Wel-
ler sagte, er habe stets gerne
für die Musikschulen gearbei-
tet und damit gemeinsam mit
dem Vorstand die Schulen an
vier Standorten ein Stück wei-
ter gebracht. (zcm)

Blumen zum Abschied: Bernhard Weller (rechts), Schatzmeister
KlausHartmann (links) undder neueVorsitzende Thomas Rampe.

Rotmilane am 26. Oktober
2012 oder 577 Wespenbussar-
de am 29. August 2010.

In dem Bereich zwischen
Bergheim und Anraff kreuzt
die Trasse das FFH-Gebiet „Un-
tere Eder“ und das EU-Vogel-
schutzgebiet Ederauen. Au-
ßerdem sei das Naturschutz-
gebiet „Ederauen zwischen
Bergheim und Wega“ betrof-
fen.

Die Erfahrungen mit zahl-
reichen verendeten und ver-
letzten Großvögeln an einer
380 KV-Leitung im Bereich des
EU-Vogelschutzgebietes „Stau-
see von Affoldern“ würden
zeigen, dass die Südlink-
Stromtrasse einen erhebli-
chen Eingriff in die Schutzge-
biete der Ederauen bedeuten
würde, ergänzt der Edertaler
NABU-Vorsitzende Wolfgang
Lübcke. Betroffen wären die
Erhaltungsziele der Brutvogel-
arten wie Weißstorch oder
Zug- und Rastvogelarten, da-
runter Fischadler, Singschwan
und Zwergsäger.

Die West-Trasse durch-
schneide den Naturpark Kel-
lerwald-Edersee und führe in
unmittelbarer Nähe am Natio-
nalpark Kellerwald-Edersee
vorbei. Besucherbefragungen
wie zuletzt das Besuchermoni-
toring im Nationalpark zeig-
ten, dass das Naturerlebnis für
die Gäste der Region von he-
rausragender Bedeutung sei.
„Das Landschaftsbild in un-
mittelbarer Nähe des Natio-
nalparks sollte deshalb nicht
durch die Südlink-Stromtrasse
beeinträchtigt werden“, sagen
die NABU-Sprecher.. Die
Stromtrasse würde die Quali-
tät der Region Kellerwald/
Edersee als herausragende
Tourismus-Region dauerhaft
mindern. (nh/ukl)

WALDECK-FRANKENBERG.
Die Vertreter aller Ortsgrup-
pen im NABU-Kreisverband
beschlossen eine Resolution
gegen weitere Planung der
West-Stromtrasse, da sie er-
hebliche Beeinträchtigungen
verschiedener FFH- und EU-
Vogelschutzgebiete befürch-
ten.

Der mögliche Trassenver-
lauf längs durch den „Langen
Wald“ durchschneide eines
der größten geschlossenen
Waldgebiete im Kreis Wal-
deck-Frankenberg. Dort müss-
te Wald auf einer Breite von
rund 100 Metern gerodet wer-
den.

Im Bereich Edertal-Böhne
bis Edertal-Bergheim kreuzt
der Trassenverlauf mit seinen
70 bis 80 Meter hohen Masten,
die im Abstand von 300 bis
400 Metern stehen, einen der
bedeutendsten Vogelzug-Kor-
ridore im Kreis Waldeck-Fran-
kenberg. Der in Süd-West-
Richtung verlaufende Korri-
dor führt zu den EU-Vogel-
schutzgebieten „Kellerwald“
und „Altes Feld bei Dainrode“.
Die westliche Trassenvariante
würde deren Bedeutung als
überregional wichtige Rast-
plätze beeinträchtigen, betont
der NABU-Kreisvorsitzende
Heinz-Günther Schneider.

Von dem Aussichtspunkt
Schwedenschanze (Buse-
manns Köppel) bei Altwildun-
gen lasse sich ein großer Be-
reich des potentiellen Trassen-
verlaufs überblicken. Insbe-
sondere vom Kranich- und
Greifvogelzug haben NABU-
Mitglieder während von Zug-
Planbeobachtungen für Wal-
deck-Frankenberg Maximal-
zahlen ermittelt. Beispielhaft
nenne sie 13 465 Kraniche am
19. Oktober 2013 oder 292

NABU lehnt
Stromtrasse ab
Resolution gegen viel diskutierte Westvariante

HEMFURTH-EDERSEE. Der
Karnevalsverein Rot-Weiß
Hemfurth startet den Karten-
vorverkauf für die Veranstal-
tungen in der laufenden Sessi-
on. An den bekannten Vorver-
kaufsstellen, der Waldecker
Bank in Giflitz, der Bäckerei
Pflücker in der Itzelstraße in
Bad Wildungen und dem

Frischmarkt Bangert in Hem-
furth-Edersee können sich ab
sofort die Karten für Weiber-
fastnacht am 12. Februar, den
Kostümball am 14. Februar,
oder ein Kombiticket für beide
Veranstaltungen gesichert
werden.

Für den Seniorenkarneval
am 13. Februar und den Kin-

derkarneval am 15. Februar
wird es keinen Vorverkauf ge-
ben. „In diesem Jahr gibt es
eine Änderung, was die Wei-
berfastnacht betrifft“, erklärt
Vorsitzende Janine Conradi.
Eine Reservierung der Plätze
sei nicht mehr möglich. „Wie
auch am Kostümball verfah-
ren wir nach dem Prinzip wer

zuerst kommt, sichert sich die
besten Plätze.“ Der Einlass so-
wohl zur Weiberfastnacht als
auch zum Kostümball ist je-
weils um 19 Uhr, die Veran-
staltungen beginnen um 20.11
Uhr. Ob es auch noch Tickets
an der Abendkasse gibt, wird
sich je nach Entwicklung des
Vorverkaufs zeigen. (nh/ukl)

Bereits Kartenvorverkauf für Karneval
Kombiticket für zwei Veranstaltungen – Diesmal keine Platzreservierungen möglich

Titel „Musik ist unser Leben“
vor. Die musikalische Leitung
hat Jörg Ewald, er singt für zu-
sammen mit Bianca Rauthe.
Die Karten kosten sechs Euro.
Vorverkauf ab sofort bei

Fritz Ewald in Mandern, Tele-
fon 05621/ 71037. (nh/ukl)

MANDERN. Der Musikverein
1960 Mandern veranstaltet am
17. Januar, 19.30 Uhr, im Dorf-
gemeinschaftshaus sein tradi-
tionelles Neujahrskonzert.

Bei der 23. Konzertauflage
In diesem Jahr stellen die Mu-
siker die neueste CD mit dem

Neujahrskonzert
des Musikvereins
Kartenvorverkauf hat begonnen

Volksmusikanten: Der Musikverein 1960 Mandern veranstaltet
am 17. Januar sein traditionelles Neujahrskonzert. Foto: nh

Aus der Vhs
Dokumente gestaltenmitWord
BADWILDUNGEN. Das Gestalten langer Dokumente stellt viele
Word-Anwender/innen vor Probleme. Während des neu entwickel-
ten Tagesseminars werden insbesondere folgende Kenntnisse ver-
mittelt: Automatisches Inhaltsverzeichnis erstellen, Kopf- und Fuß-
zeilen anlegen, Fußnoten, Querverweise und Diagramme einfügen.
Die Schulung findet am13.Dezember von9bis 15.30Uhr in BadWil-
dungen statt. Teilnahmevoraussetzungen: Word-Kenntnisse. Das
Entgelt beträgt 37,40 Euro. Kursleiterin ist Heidrun Lötzer. Anmel-
dungen nimmt die Kreisvolkshochschule unter 05631/ 9773-0 noch
kurzfristig entgegen. (nh/ukl)

deplatz) um. Details dazu will
das Kreiskrankenhaus noch
bekanntgeben. Ursprünglich
errichtet worden war das Ge-
bäude im Wohngebiet Bock-
enthal als private Schönheits-
klinik. Der Landkreis hat es er-
worben und darin das MVZ
eingerichtet.

ner. Denn es würde eine sinn-
volle Ergänzung des medizini-
schen Angebots im Kreis dar-
stellen.

„Insbesondere die Ansiede-
lung eines Hospiz am Standort
Frankenberg ist aus Sicht der
Geschäftsleitung sinnvoll, da
eine unmittelbare Nähe zur
Kreisklinik be-
steht. So könnte
in der strategi-
schen Ausrich-
tung insbesonde-
re der ältere
Mensch im Zen-
trum steht“, teilt
das Krankenhaus
mit.

Das MVZ zieht
mit den sechs Mit-
arbeitern in reno-
vierte Räume im
Kreiskranken-
haus (Eingang am
Hubschrauberlan-

nationale Bildungs- und Sozi-
alwerk im Medizinischen Ver-
sorgungszentrum (MVZ) in
Frankenberg ein stationäres
Mehrgenerationen-Hospiz ein-
richten. Das Werk will das
MVZ kaufen, hat aber noch
keine Antwort vom Kreis auf
sein Kaufangebot erhalten.

Durch das Angebot des Kor-
bachers Herbert Kuhaupt, die
Kosten für den Bau eines Hos-
pizes in Korbach zu überneh-
men, ist jetzt Unklarheit über
die Realisierung des Franken-
berger stationäres Hospizes
aufgekommen (HNA berichte-
te).

Ergänzung des Angebots
Die Klinikleitung des Kreis-

krankenhauses Frankenberg
begrüße die Ansiedlung eines
stationären Hospizes in Fran-
kenberg ausdrücklich, sagt
Pressesprecherin Heimbuch-

FRANKENBERG.Das Medizini-
sche Versorgungszentrums
Frankenberg mit der chirurgi-
schen Facharztpraxis sowie
der Facharztpraxis Anästhesie
zieht in Kürze in das Kreis-
krankenhaus Frankenberg
um. Wie die ehemalige Schön-
heitsklinik dann genutzt wird,
steht noch nicht fest. Das teil-
te die Pressesprecherin des
Kreiskrankenhauses, Ann-Ka-
thrin Heimbuchner, am
Dienstag auf HNA-Anfrage
mit.

„Die Gespräche für eine Fol-
genutzung des Gebäudes im
Frankenberger Bockental lau-
fen derzeit. Wenn keine Folge-
nutzung zustande kommen
sollte, steht es ab Januar 2015
leer; wir rechnen aber aktuell
damit, dass eine Folgenutzung
zeitnah entschieden wird“, er-
läutert die Pressesprecherin.
Wie berichtet, will das Inter-

MVZ zieht in Kreisklinik
Folgenutzung noch unklar – Krankenhausleitung für Hospiz in Frankenberg

Medizinisches Versorgungszentrum: Die Pra-
xen werden ins Kreiskrankenhaus verlagert.
Noch ist unklar, ob dann ein Hospiz einge-
richtet wird. Archivfoto: Koch

Markus
Textfeld
HNA, 10.12.2014




